
r war Bürgerrechtler, Mitglied des Bür-
gerkomitees zur Stasi-Aufllf ösung in Ge-

ra, Berater am Zentralen Runden Tisch in
Ost-Berlin und von 2000 bis 2010 Sächsi-
scher Landesbeaufttf ragter füüf r die Stasi-Un-
terlagen.

Michael Beleites baut seit Jahren mit
seiner Frau Luise Ludewig auch Blumen
und Kräuter ökologisch an, verkaufttf Blu-
men und Tee unter anderem über die Ver-
brauchergemeinschafttf (VG) Dresden. Nun
wuuw rde er vom VG-Vorstand wegen rechter
Verstrickungen ausgelistet.

Beleites hat seinen Öko-Hof im Wils-
druffff er Ortsteil Blankenstein – deshalb
heißt seine Firma auch „Blankensteiner
Blumen“. Nunwuuw rden die rund 11.000Mit-
glieder der VG informiert, dass „Blanken-
steiner Blumen“ ausgelistet wuuw rden. „Die
beiden Gesellschafttf er des Unternehmens
sind langjährigeMitglieder der VG,was die-
sen Schritt umso bedauerlicher macht, aus
der Sicht von Vorstand und Aufsichtsrat
der VG war er dennoch nicht vermeidbar“,
heißt es.

Waruur m wuuw rde Beleites ausgelistet?
AllA s Gründe dafüüf r, dass bei Beleites und

seiner Frau keineWarenmehr bestellt wer-
den, werden angegeben: „Hintergrund der
Auslistung sind Veröffff entlichungen und
Aussagen des Gesellschafttf ersMichael Belei-
tes, deren Inhalte sich mit den Werten der
VG nicht vereinbaren lassen. So attestierte
Beleites der Pegida-Beweguug ng 2015 ‚er-
staunlich viele Parallelen‘ zu den DDR-Bür-

E

?

gerprotesten im Jahr 1989 und verfasste
umstrittene Schrifttf en zum Thema ‚Rasse‘.
Hinzu kommen Kontakte zur ‚Neuen Rech-
ten‘, wo Beleites unter anderem mehrfach
als Referent bei Veranstaltungen des AkkA ti-
viiv sten Götz Kubitschek aufttf rat.“ Beleites ist
auch Publizist.

Er sei bereits 2018 darauf hingewiesen
worden, dass die VG-Vorstände dieses „fort-
dauernde Engagement im Hinblick auf die
Werte der VG“ kritisch sehen.Weil Beleites
aber weitermachte, „sahen sich Vorstand
und Aufsichtsrat nach reifllf icher ÜbbÜ erle-
guug ng gezwuuw ngen, die Zusammenarbeit mit
der Blankensteiner Blumen zu beenden.“

Das geschehe, um die Glaubwüüw rdigkeit
der VG zu wahren. Schließlich engagiere
sich die VG füüf r die Demokratie – beispiels-
weise beim AkkA tionsbündnis „Herz statt
Hetze“. „Zugleich möchten wir der Gefahr
entgegenwirken, dass die Ökologiebewe-
guug ng dazu benutzt werden könnte, künfttf ig
extreme Positionen in der Gesellschafttf sa-
lonfääf hig zumachen“, so der Vorstand.

Was ist dran an den Vorwwr üüw rfen?
Beleites sagt unumwuuw nden, dass er bei

der Burschenschafttf „Normannia zu Jena“
auf Einladung gesprochen hat. Der Thürin-
ger Verfassungsschutz bezeichnet die Bur-
schenschafttf als „Sammelbecken füüf r rechts-
extreme Studenten und Neonazis“. Auch
im „Institut füüf r Staatspolitik“ auf dem RiiR t-
terguug t von Götz Kubitschek in Schnellroda
war Beleites mehrfach Gastredner, bestä-
tigt er selbst. Das Gut wird als „neurechte
Denkfabrik“ gesehen. Kubitschek gilt als
Initiator des rechten Kampagnenprojekts
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„Ein Prozent“ und ist federfüüf hrend an der
rechtsextremistischen „Identitären Bewe-
guug ng“ in Deutschland beteiligt. Zudem
pfllf egt er enge Kontakte zu Vertretern des
ehemaligen „Flügels“ der AffA DDf wie Björn
Höcke.

In der von Kubitschek herausgegebe-
nen Zeitschrifttf „Sezession“ erschienen
mehrfach Texte des Publizisten Beleites,
wie auch in den als rechtsextrem eingestuf-
ten Umweltzeitschrifttf en „Die Kehre“ und
deren Vorgänger „Umwelt & AkkA tiv“. Der
Chefredakteur Jonas Schick ist Mitglied der
„Identitären Beweguug ng“.

Was sagt Beleites dazu?
„Ich bedauere, dass mir vorab keine Ge-

legenheit gegeben wuuw rde, mögliche Miss-
verständnisse auszuräumen“, sagt Beleites.
Seine Aufttf ritte bei Neurechten begründet
er so: „Ich bin der Auffff assung, dass die Spal-
tungen in unserer Gesellschafttf nur über-
wuuw nden werden können, wenn man dazu
bereit ist, auchmit den anderen zu reden.“

Beleites nennt ein Beispiel: „Das Thema,
zu dem mich Neue Rechte eingeladen hat-
ten, war meine Kritik an sozialdarwwr iiw nisti-
schen Denkmustern, welche füüf r die klassi-
sche Rechte kennzeichnend waren. Wenn
nun Neue Rechte dazu bereit zu sein schie-
nen, diesen historisch folgenschweren
Ideologiebestandteil zu überdenken und
gegebenenfalls zu korrigieren, sah ich die
Einladung anmich undmeine dortige Rolle
als Gastredner beziehungsweise Gastautor
als eine Chance undnicht als eineGefahr.“

Er habe sich bei seinen Beiträgen auch
an „keinerlei inhaltlichen Vorgaben des
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Herausgebers auszurichten“ gehabt. „Ich
gehe davon aus, dass meine Haltung aus
den Inhalten meiner Texte ablesbar ist und
nicht aus der politischen Verortung des je-
weiligen Blattes oder Herausgebers.“ Auf
die Frage, wie er sich selbst politisch ein-
ordnet, antwwt ortet er: „Ich sehemich weder
links noch rechts. Vielleicht lässt sich mei-
ne politische Orientierung als die eines
konservvr ativenÖkologen beschreiben.“

Welche Konsequenzen hat das?
Beleites füüf rchtet erhebliche Umsatzein-

bußen – als Bio-Bauer und als Publizist. An-
dere Bio-Märkte wüüw rden die Diskussion
nicht wollen, nachdem die VG Dresden ihn
ausgelistet hat. Deshalb überlege er auch,
gegebenenfalls rechtlich gegen diese Ent-
scheidung vorzugehen. „Das ist eine Ruf-
mordkampagne, ich füüf hle mich diffff a-
miert.“

Dennoch bleibe er aber Mitglied der VG
und rufe auch ausdrücklich nicht dazu auf,
diese zu meiden. „Ich gehe davon aus, dass
ein Großteil der VG-Mitglieder diese eigen-
mächtige Entscheidung des Vorstands
nicht teilt und auch nicht das ausgrenzen-
de Demokratieverständnis dieses Vorstan-
des.“ Er wolle diese „Ausgrenzung“ nicht
allen 11.000Mitgliedern „anlasten“.

Der VG-Vorstand stellt klar, dass es eben
keine Ausgrenzung oder gar ein Boykott
sei. „Im Gegenteil: Das Angebot der VG, die
Winterwwr are des Jahres 2020 noch in unse-
ren Läden anzubieten, schlug die Blanken-
steiner Blumen aus. Dazu sagt Beleites, er
hätte nur einen Teil seiner Waren liefern
dürfen, das hätte ihm auch nicht geholfen.

?

Bio-Gemeinschaft schmeißt Händler raus
Wegen Kontakten zur „Neuen Rechten“ verkaufttf die VG Dresden keineWarenmehr von Bio-Bauer Michael Beleites.

Von Andreas Weller

Die Verbrauchergemeinschaft Dresden hat Produkte des Bio-Händlers und Publizisten Michael Beleites wegen rechter Verstrickungen ausgelistet. Foto: Robert Michael

Am frühen Mittwwt ochabend hat ein 28-jäh-
riger Mann an der Berliner Straße in der
Friedrichstadt Autos beschädigt und meh-
rere Menschen gefääf hrdet. Der Deutsche
warf mehrere Glasfllf aschen vom Balkon ei-
ner Wohnung in der vierten Etage. Dabei
beschädigte ermindestens zwei Autos. Teil-
weise warf er die Flaschen gezielt in RiiR ch-
tung Passanten. AllA s Beamte und Rettungs-
kräfttf e am Ort eintrafen, mussten auch sie
den Flaschen ausweichen. Verletzt wuuw rde
niemand. Da der Tatvvt erdächtige mit dem
Werfen nicht aufhhf örte, brachen die Polizis-
ten die Wohnungstür auf und überwwr ältig-
ten den 28-Jährigen. Er wuuw rde anschlie-
ßend in fachmedizinische Behandlung
übergeben.

Gegen ihn wird nun wegen tätlichen
Angriffff s auf Vollstreckungsbeamte und
gleichgestellter Personen, wegen gefääf hrli-
cher Körpervvr erletzung sowie wegen Sach-
beschädiguug ng ermittelt. (SZ)

Flaschen vom Balkon
geworfen
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m Jahr 1769 stifttf ete die vermögende
Dresdner Witwwt e Friederica Fletcher die

stolze Summe von 40.000 Talern zur Er-
richtung einer Lehrerausbildungsstätte. Ei-
ne solche Einrichtung gab es bis dato in
Sachsen noch nicht. Es konnte ein Grund-
stück auf der Freiberger Straße gekaufttf
werden. 1825 bewarb sich ein junger Mann
an dieser Bildungsstätte, mit großen Plä-
nen. Natürlich wollte er Lehrer werden.
Aber dieser Johann Friedrich Jencke wollte
mehr, da er etwwt as Besonderes beherrschte.
AllA s Kind in seiner Heimat hatte er von einer
gehörlosen Magd die Gebärdensprache er-
lernt.

Mit eigenem Geld gründete er nach sei-
nem Studium in Dresden eine Taubstum-
menschule, zunächst noch unter dem
Dach des Fletcherschen Instituts. Damit
war er seiner Zeit weit voraus. Taubstum-
me, Gehörlose, überhaupt Behinderte
spielten in der damaligen Gesellschafttf kei-
ne Rolle. Sie galten als unnütz und damit
als überfllf üssig. Aber Jencke hörte nicht auf,
die Würde auch dieser Menschen immer
wieder laut zu postulieren. „Jeder Mensch
ist Gottes Geschöpf. Und jeder Mensch hat
die gleiche Würde. Menschen allein nach
Nützlichkeit zu sortieren, verstößt gegen
Gottes Gebote“. Sein unaufhhf örliches Mü-
hen wuuw rde langsam erfolgreich. Sogar der
König interessierte sich füüf r das Projekt und
spendete 4.000 Taler.

Schließlich konnte Jencke an der
Chemnitzer Straße ein eigenes Taubstum-
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meninstitut eröffff nen. Es war, um heutige
Worte zu verwwr enden, die erste Dresdner
Behinderteneinrichtung in Dresden, die
nicht nur Wegschließen zum Inhalt hatte,
sondern Bildung.

Auf unserer Straße gibt es auch eine Be-
hinderteneinrichtung. Ofttf sehe ich die Be-
wohner mit ihren Betreuern unterwwr egs.
Sie machen Therapie mit Hunden, besu-
chen den Gartenmarkt und spazieren an
der Elbe. Wenn ich an den offff enen Fens-
tern der Einrichtung vorbeigehe, höre ich
sie singen. AllA s Betreuer mit diesen Men-
schen zu arbeiten, ist bestimmt nicht ein-
fach. Fortschritte sind sicher nur in kleinen
Schritten zu erreichen. Aber diesen Men-
schen, die das Werk von Johann Friedrich
Jencke fortsetzen, sollte unser Dank gelten.
Sie arbeiten im Verborgenen. Sie fiif nden
sich nicht auf den Titelseiten der bunten
Zeitungen. Aber ohne sie wäre unser Land
ungleich ärmer.

Ein Schritt aus
der Wortlosigkeit|||||||||||||||||||||||| |||||
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Christoph Pötzsch ist Domführer in der
Katholischen Hofkirche.

|||||||||||||||||||||||||||||||||||||
Wer’s glaubt
Von Christoph Pötzsch

Betrug
mit Schockanrufen

AmMittwwt och haben unbekannte Personen
in mindestens füüf nf Fällen versucht,
Dresdner Senioren um ihr Geld zu betrü-
gen. Die Täter riefen viiv erweit über 70-jähri-
ge Frauen und einen Mann (91) an und be-
haupteten, dass die Töchter der Angerufe-
nen einen schweren Verkehrsunfall verur-
sacht hätten. Um eine Hafttf abzuwenden,
sollten die Senioren Summen von 25.000
bis 73.000 Euro zahlen. Keiner der älteren
Dresdner ließ sich darauf ein. Es kam nicht
zu einem Vermögensschaden. Die Polizei
hat die Ermittlungen wegen Betrugs aufge-
nommen. (SZ)

27 Verstöße
bei Rotlichtkontrolle

Verkehrspolizisten haben am Mittwwt och-
vormittag eine Rotlichtkontrolle am Caro-
laplatz durchgefüüf hrt. In dieser Zeit miss-
achteten 18 Autofahrer und neun Fahrrad-
fahrer die rote Ampel. Insgesamt ahndeten
die Beamten damit 27 Verstöße. (SZ)

Hakenkreuz
geschmiert

Unbekannte haben ein rund 15 cm großes
Hakenkreuz an einem Metallzaun an der
Jägerstraße angebracht. Die Polizei ermit-
telt jetzt wegen des Verwwr endens von Kenn-
zeichen verfassungswidriger Organisatio-
nen. (SZ)

Baumaterial aus Rohbau
gestohlen

Unbekannte sind in der Nacht zum Mitt-
woch in einen Rohbau an der Burgkstraße
in Löbtau eingebrochen. Die Täter gelang-
ten laut Polizei offff enbar über die Tiefgara-
ge in das Haus. Sie brachen zwei Stahltüren
auf und stahlen Baumaterialien aus Kupfer,
Messing sowie Rotguug ss im Wert von rund
400 Euro. Der Sachschaden ist noch nicht
beziffff ert. (SZ)
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Menschen werden heut` schon 9900,,
manchen aber glaubt man`s nicht.
DDuu gehörst zur zweiten Sorte,
das ist wirklich kein Gerücht!

Da wir alle wegen aktueller Vorsichtsmaßnahmen nicht bei Dir sein
können, wünschen wir Dir auf diesem Weg alles Liebe und Gute

zu Deinem heutigen Geburtstag und gratulieren Dir.

Inge, Kristina, Kerstin,
Manuela, Stefan, Melanie, Manuel

Thomas, Frank, Melanie, Leon
und Elina

60 Jahre sind es wert,
dass man dich besonders ehrt
Darum wollen wir dir sagen,
es ist schön, dass wir dich haben!

Die herzlichsten Glückwünsche von
deinen Eltern Helga und Kurt,
deinem Lutz und
Tochter Sandra mit David, Nico und Phil

L eb UtLiebe Ute,
t.
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